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28.  F E B R UA R  2021 //  K O N S TA N T I N  K R U S E

P S A L M  6 8 , 6 – 7 

M A T T H Ä U S  7 , 9 - 1 1

P S A L M  2 7 , 7 - 1 0

Seht doch, welche Liebe der Vater uns 
erwiesen hat: Wir sollen seine Kinder heißen 
– und wir sind es tatsächlich! Die Menschen 
dieser Welt verstehen das nicht, weil sie den 

Vater nicht kennen. 
1 .  J O H A N N E S  3 ,1 

14 Denn alle, die durch den Geist Gottes geleitet 
werden, die sind Söhne Gottes. 15 Denn ihr habt 
nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, 

dass ihr euch wiederum fürchten müsstet, 
sondern ihr habt den Geist der Sohnschaft 

empfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater! 16 
Der Geist selbst gibt Zeugnis zusammen mit 
unserem Geist, dass wir Gottes Kinder sind. 

R Ö M E R  8 ,1 4 – 1 6 

1 Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern! So möchte 
es der Herr, dem ihr gehört; so ist es gut und 

richtig. 2 „Ehre deinen Vater und deine Mutter!” 
– das ist das erste Gebot, das mit einer Zusage 
verbunden ist, 3 mit der Zusage: „Dann wird es 

dir gut gehen, und du wirst lange auf dieser 
Erde leben.” 

E P H E S E R  6 ,1 – 3

BEZIEHUNGSWEISE

3 // ICH DARF GOTT "VATER" NENNEN

I N F O R M A T I O N E N  F Ü R  D I C H

Beziehungsweise #1 
„In dem Maße, in dem ich Gottes Liebe empfange, bin 
ich in der Lage, erfüllende Beziehungen zu leben, zu 
mir selbst und zu den Menschen um mich herum.“ 

Beziehungsweise #2
 „Gott möchte, dass du siehst, was er sieht und hörst, 
was er hört, wenn du in den Spiegel schaust.“ 

Beziehungsweise #3
„Gott ist in der Lage, kaputte Beziehungen
komplett wiederherzustellen, auch die 
Beziehung zu deinen Eltern.“

1.	 Der leistungsorientierte Vater 
2.	 Der passive Vater 
3.	 Der strafende Vater 
4.	 Der abwesende Vater 
5.	 Der stärkende Vater

„Gott ist nicht das Abbild deines irdischen Vaters. 
Er ist der perfekte Vater.“

1.	 Du hast eine neue Identität

2.	 Du hast einen vollkommenen Vater

3.	 Du hast die Kraft ein neues  
 	 Kapitel aufzuschlagen 
 
4.	 Wenn ich auf das Kreuz schaue,  
	 kann ich meine Eltern ehren



Predigt nachhören:  https://www.ecclesia.church/predigten/ 

Predigt-Video:  http://live.ecclesia.church und bei Youtube 

Fragen bezüglich Kleingruppen an kleingruppen@ecclesia.church 

Termine und Aktuelles findest du auf www.ecclesia.church 
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BEZIEHUNGSWEISE #3 
„Gott ist in der Lage, kaputte Beziehungen komplett wiederherzustellen,  
auch die Beziehung zu deinen Eltern.“ 
 

RÜCKBLICK   
Welchen Gedanken hattest du zu deinem Vater & deiner Mutter oder deinen 

prägensten Beziehungen?  

WAS SAGT DIE BIBEL? 
Lies dazu Ps. 68, 6-7; Matt. 7,9-11; 1.Joh. 3,1 

• Ein Glaubenslied Davids an Gott, den Vater, dem er vertraut, weil er seine 

Zusagen in Zukunft erfüllen wird. 

• Wir werden lernen für Dinge zu beten, die gut für uns sind, wenn wir Gott als 

liebenden Vater besser kennenlernen.  

• Gott nennt dich sein Kind, du gehörst nun zur Familie Gottes. Welche Prägung 

hast du hier bereits erhalten? 

„Gott ist nicht das Abbild deines irdischen Vaters. Er ist der perfekte Vater.“ 

WAS HAT DAS MIT MIR ZU TUN? 
1. Du hast eine neue Identität 

Ließ dazu Röm. 8, 14-16: Was bedeutet es für dich Kind Gottes zu sein?  

2. Du hast einen vollkommenen Vater  

Der Herr nimmt dich auf! Seine Liebe reicht aus, um deine Leere zu füllen 

und die Verletzungen zu heilen.  Ps. 27, 7-10.  

3. Du hast die Kraft ein neues Kapitel aufzuschlagen 

4.  Wenn ich auf das Kreuz schaue, kann ich meine Eltern ehren 

Ließ dazu Eph. 6, 1-4:   Welche Weisheit erkennst du in diesen Versen? 

MEIN NÄCHSTER SCHRITT 
Reflektiere und bete für dich oder wenn du magst auch mit deiner Kleingruppe über 
diese Gedanken: 
Wenn du bereit bist, benenne deine Verletzung/en, die du in der Familie erlebt hast. 

Führe deine Gedanken zu dessen Ursprung. Warum zeigten deine Eltern dieses 
Verhalten? Welche Motivation hatten sie dabei? Wollten sie dir mit dieser Art und 

Weise etwas Gutes?  Waren sie vielleicht selbst „verletzte“ Kinder? 
Die Frage: „Warum waren/sind meine Eltern so?“ Könnte Hilfestellung geben, um 

mit Gottes Hilfe auf den Weg der Vergebung zu gelangen.  
Vergiss nicht: Du hast einen Papa im Himmel, der dich liebt und der dich prägt, wie 

er es bei Jesus tat. 

https://www.ecclesia.church/predigten/
http://live.ecclesia.church/
mailto:kleingruppen@ecclesia.church

